
Wir spüren es: Die Gesellschaft verändert sich 
und mit ihr unsere Kirche. Die Digitalisierung, 
der Klimawandel oder der aktuelle Fachkräf­
temangel fordern alle Organisationen heraus: 
die Bäckerei nebenan, die Politik und nicht zu­
letzt die Kirchen.  

Etliche Organisationen haben Mühe, ihre Mit­
glieder zu halten. So gehen auch die Tauf­
quoten unübersehbar zurück. Zugleich hat die 
Vielfalt der religiösen Bedürfnisse zugenom­
men, ähnlich wie die diversen Ernährungs­
gewohnheiten. Doch im Unterschied zum 
Essen wird ausserhalb der Kirchen kaum über 
die Religion gesprochen.

Neben den gesellschaftlichen gibt es auch 
hausgemachte Gründe für den Mitglieder­
schwund, denn ein Grossteil der Bevölkerung 
erachtet die Katholische Kirche als nicht mehr 
zeitgemäss und als unglaubwürdig, beson­
ders wenn sich ihre Botschaft und ihre Taten 
nicht decken. Und so wenden sich Menschen 
mit ihren Sorgen eher an eine Psychologin als 
an einen Seelsorger. 

Zugleich leiden auch viele kirchlich engagierte 
Menschen. Einige wünschen sich die Optimie­
rung des Alten, andere erhoffen sich einen ra­
dikalen Umbau. Auf verschiedene Arten und 
mit viel Leidenschaft wird versucht, die Kirche 
wieder attraktiver zu gestalten. Was alle eint, 
ist das Wissen, dass die Ressourcen schrump­
fen werden. Denn trotz Vorzeigepfarreien 
bleibt der ernüchternde religionssoziologische 
Befund: Die Bedeutung der Kirchen schwindet. 
Die Individualisierung und Pluralisierung las­
sen sich nicht umkehren, wie die Zahnpasta, 
die nicht mehr in die Tube zurück will. 

Aktuell weiss niemand, wie die Landeskirchen 
oder die religiösen Bedürfnisse in Zukunft 
aussehen werden. Der Theologe Karl Barth 
schrieb einst: «Zwischen den Zeiten weiss 
man noch nicht, was kommen wird. Man 
weiss noch nicht einmal, was kommen 
soll.» 

Diese Ungewissheit verursacht bei vielen Rat­
losigkeit und löst Ängste oder Trauer aus. Und 
die polarisierenden Visionen führen nicht sel­
ten zu ermüdenden Konflikten. Das ist in vie­
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len Gesellschaftsbereichen so, nicht nur in der 
Kirche. Denn die Zukunft können wir nicht 
technokratisch erschaffen. Dennoch sind wir 
gefordert, die Ungewissheit auszuhalten, 
ohne in Tatenlosigkeit zu versinken. Ja, vieles 
wird zu Ende gehen. Und wir können zugleich 
dranbleiben an dem, was die Situation vor Ort 
erfordert und ermöglicht. 

Aktuell feiern wir 125 Jahre Herz-Jesu-Pfarrei 
Buchs-Grabs. Das ist ein wunderbarer Anlass, 
um auch einen Blick in die Zukunft zu wagen. 
Dabei wenden wir uns bewusst vom inner­
kirchlichen Rahmen ab und fragen Gäste aus 
Gesellschaft und Politik, wie sie sich den Wan­
del der Gesellschaft vorstellen und was sie von 
den Landeskirchen erwarten: 

Braucht die Gesellschaft in fünf bis zehn Jah­
ren noch Landeskirchen?  

Was bringt die röm.-kath. Kirche der Gesell­
schaft im Jahr 2035? 

Welchen Auftrag hat unsere Kirche vor Ort für 
die Welt von morgen? 

Diese Fragen lassen sich nicht eindeutig be­
antworten, denn die Optionen und Meinun­
gen sind zu vielfältig, zu individuell. Es gibt 
nicht den einen richtigen Weg, dafür ist die 
Lage zu komplex. Darum kann der Abend 
nicht mehr sein als ein Denkanstoss und ein 
Begegnungsort. Wir hören verschiedene Mei­
nungen, reflektieren die eigenen Haltungen 
und üben uns in der Dialogfähigkeit. 

Snježana Gajski, Sozialarbeiterin FH

Nähere Informationen zum Zukunftsbistro 
finden Sie unter: 
www.kathwerdenberg.ch/sozialdienst
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Franz von Assisi – nicht nur ein  
Blümchenheiliger 

Am 4. Oktober ist der Gedenktag des hl. Franz 
von Assisi. Er wird weitgehend wahrgenom­
men als Vorbild der Armut, der Einfachheit, 
der Liebe zur Schöpfung. «Laudato si – geprie­
sen bist du, Herr»: Mit diesen Worten beginnt 
sein Schöpfungsgesang. 

Die Schöpfung ist ebenso grausam wie schön. 
Davon war auch Franziskus bewegt. Leben ist 
auch Leiden. Durch das Leiden sind wir mit 
Jesus verbunden. In La Verna (Bild) empfing 
Franziskus die Wundmale. Aus dieser Verbin­
dung heraus verfasste er auch das schlichte 
Gebet. 

«Herr Jesus Christus, wir beten dich an, hier und 
in allen Kirchen der Welt, denn durch dein heili-
ges Kreuz hast du die ganze Welt erlöst.»

Erich Guntli, Pfarrer der Seelsorgeeinheit

DA SEIN – Exerzitien im Alltag
Wiborada von St. Gallen lebte von ca. 885 bis 
926. Im Alter von etwa 30 Jahren entschied sie 
sich, als Inklusin zu leben. Bis zu ihrer Ermor­
dung lebte sie eingeschlossen in einem türlo­
sen Raum mit zwei Fenstern bei der Kirche 
St. Mangen. Sie blieb mitten in der Stadt den 
Menschen und Gott zugewandt. Sie verküm­
merte nicht an ihrer Lebensform, sondern 
fand ihre Eigenständigkeit, ihre Bestimmung 
und ihre Ausstrahlung. DA SEIN könnte ihr 
Motto gewesen sein. Sie war immer da, selbst 
in kriegerischen Zeiten.

Die «Exerzitien im Alltag» nehmen jeden Tag 
einen Aspekt der Biographie von Wiborada 
auf und verbinden diesen mit der Suche nach 
Gott von uns heutigen Menschen. Da Wibo­
rada sehr mit dem Buch der Psalmen lebte, 
wird jeder Tag von einem Psalmvers begleitet.

Daten:
Mittwoch, 18. Oktober: Informationsabend 
und Beginn der Exerzitien 
Donnerstag, 26. Oktober: Gruppenabend 
Donnerstag, 2. November, 18.30 Uhr: 
Gruppenabend 
Mittwoch, 8. November, 18.30 Uhr: Letzter 
Gruppenabend (Beginn jeweils um 18.30 Uhr)

Die Exerzitien finden im Antoniusstübli Senn­
wald statt. Anmeldung bis 14. Oktober an 
guenter.schatzmann@kathwerdenberg.ch,  
081 740 44 33.

Zukunftsbistro «Wie viel Kirche braucht 
die Welt von morgen?» 
Braucht unsere Gesellschaft in fünf bis zehn 
Jahren noch Landeskirchen? Welchen Auftrag 
hat unsere Kirche vor Ort für die Welt von mor­
gen? Für solch komplexe Fragen gibt es weder 
sichere Vorhersagen noch Patentrezepte. Doch 
eines steht fest: Die Zukunft entsteht nicht 
aus der Weiterführung des Bestehenden, son­
dern erscheint offen und unbestimmt. 

Im Zukunftsbistro verlassen wir bewusst den 
innerkirchlichen Rahmen und fragen Gäste 
aus Politik und Gesellschaft, wie sie sich den 
Wandel der Gesellschaft vorstellen und was 
sie von den Landeskirchen erwarten.

Nach einem Podiumsgespräch sind alle ein­
geladen, sich bei einem kleinen Imbiss auszu­
tauschen. 

Freitag, 3. November 2023:
Ab 18 Uhr: Willkommensapéro
18.30 Uhr: Podiumsgespräch 
im Pfarreiheim Buchs 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 27. Ok­
tober unter s.gajski@caritas-stgallen.ch oder 
081 725 90 25. 

Göttis und Gottis gesucht!
Zusammen neue Welten entdecken
Haben Sie Energie, Verständnis und Geduld 
für anspruchsvolle Familiensituationen und 
einen guten Draht zu Kindern zwischen 3 und 
12 Jahren?

Das regionale Patenschaftsprojekt «mit 
mir» vermittelt Kindern aus belasteten und 
armutsbetroffenen Familien im Werdenberg 
freiwillige Gottis und Göttis.

Während die Eltern für einige Stunden entlas­
tet werden, erleben die Kinder eine abwechs­
lungsreiche, anregende Freizeit und lernen 
eine neue Bezugsperson kennen.

Ihr Engagement bedeutet, ein Kind aus der 
Region Werdenberg 1- bis 2-mal pro Monat 
während 3 Jahren zu treffen, das Patenkind in 
Ihren Alltag einzubinden und ihm dadurch 
eine abwechslungsreiche Freizeitgestaltung 
zu bieten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Kontaktieren Sie uns!

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie 
unter www.mitmir.ch. Gerne geben Snježana 
Gajski, Kirchlicher Sozialdienst Werdenberg, 
081 725 90 25, oder Olivia Conrad, Caritas Sar­
gans, 081 725 90 20, telefonisch Auskunft.

«Die Kirche ist nicht auf der Welt, um zu verurteilen, sondern um den Weg  
zu bereiten für die ursprüngliche Liebe, die die Barmherzigkeit Gottes ist.  
Damit dies geschehen kann, müssen wir hinausgehen, um den Menschen  
dort zu begegnen, wo sie leben, wo sie leiden, wo sie hoffen.»

Papst Franziskus

Aus der Seelsorgeeinheit
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Jugendliche – Junge Erwachsene
Schiff Mars – ein Zuhause  
für eine Woche

In der letzten Sommerferienwoche reisten  
19 Jugendliche der Seelsorgeeinheit Werden­
berg und ihre Begleiter*innen nach Holland 
für einen Segeltörn. Im Hafen von Harlingen 
bezogen sie ihr Zuhause für die Woche – das 
Schiff Mars. Das Leitungsteam Silvia Dietschi, 
Raymund Disler, Sämi Kühni und Nicole Zwah­
len sind begeistert von den Jugendlichen; 
sie haben gezeigt, wie gutes Teamwork funk­
tioniert, wie ein respektvolles und cooles Mit­
einander gelebt werden kann. 

                       Sennwald Gams Buchs – Grabs  Sevelen  Wartau 
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Aktuell 
«Seht, ich mache alles neu» 
(Offenbarung 21,5)
Wer hätte das vor einem Jahr gedacht? Als 
während des Augustinusfestes Regenwasser 
ins Pfarreiheim tropfte, der Renovations­
termin verschoben werden musste, Fragen 
wegen der Finanzierung immer brennender 
wurden. Und jetzt dies (siehe Bilder): Wir fei­
ern, unterrichten, spielen, halten darin Sitzun­
gen ab und manchmal geniessen wir es ein­
fach: unser neues Pfarrhaus mit wunderschöner 
Umgebung! Eindrücklich, was durch Planung, 
Einsatz und Vertrauen alles möglich wird.

Und Gott sprach: «Seht, ich mache alles neu.»
Nun stehe ich in unserem Pfarreigarten und 
halte einen Zweig der Haselstaude in der Hand. 
Bald schon werden die Blätter sich verfärben 
und abfallen; zurück bleiben die Knospen. 
Ganz unscheinbar und dicht verpackt warten 
sie am Zweig. Wer käme schon auf die Idee, 
dass in dieser Knospe das Potenzial für neue 
Zweige, Blüten und Früchte steckt? Doch all­
jährlich im Frühling geschieht das schöpferi­
sche Wunder und die Knospe bricht auf und 
bringt neues Leben.

Und Gott sprach: «Seht, ich mache alles neu.»
Mit diesem Zweig in der Hand frage ich mich 
nun selbst, als Mensch: Welche «Knospen» hat 
denn Gott in mich hineingelegt? Welche Be­
gabungen, Charaktereigenschaften, Leiden­
schaften, Träume (etc.) warten nur darauf, 
sich endlich zu entfalten und aufzublühen? 
Wo befindet sich eine solche Knospe immer 
noch im Winterschlaf? Wo ist ein Aufbruch 
möglich, wie kann ich Gottes Potenzial, das er 
in mich hineingelegt hat, abrufen? 

Vielleicht ist diese Aufgabe noch schwieriger, 
als ein Pfarrhaus zu renovieren? Es braucht viel 
Vertrauen und die Gewissheit, dass ich diese 
Aufgabe nicht alleine meistern kann und muss! 
Deshalb wünscht sich Gott von Herzen, dass 
wir ihm zutrauen, dass er Neues schaffen kann.

Und Gott sprach: «Seht, ich mache alles neu.»
Bhüat eu Gott.

Mini-Ausflug Bowlingcenter Buchs
Freitag, 20. Oktober, 17 Uhr
Ein Bowlingspass für die Wartauer Minis 
mit Imbiss.

Ministrant*innenausflug
Am Samstag, 28. Oktober, machen unsere 
Ministrant*innen einen Ausflug in den Euro­
papark, als Dankeschön für den Dienst in un­
seren Gottesdiensten wie auch als Stärkung 
der Gemeinschaft untereinander. Wir wün­
schen ihnen viel Spass auf dieser Reise!

Kurse & Angebote
www.frauenverein-wartau.ch 

Spielenachmittag
Jeden 1. Montag, 14 Uhr 
Ev. Kirchgemeindehaus, Azmoos
Infos: Ingrid Heinemeyer, 081 783 10 89

Mittagsclub
Jeden 2. Dienstag, 12 Uhr 
Ev. Kirchgemeindehaus, Azmoos
Sabine Pipping, 081 783 35 87

Mintegra-Frauentreff für fremd
sprachige Frauen. Konversation über 
das Alltagsleben in der Schweiz
Jeden Mittwoch (ausser Schulferien), 
9.15 –10.45 Uhr
Ev. Kirchgemeindehaus, 1. Stock, Azmoos
Ingrid Berger, 079 565 06 21

Für den Terminkalender
 ■ �Lichtfeier zu Allerheiligen 

Mi 1. November, 18 Uhr
 ■ �Ministrantenaufnahme 

So 26. November, 9 Uhr

Das neu renovierte Pfarrhaus Azmoos

Pfarreibeauftragter
Diakon Richard Burki | Poststrasse 27 
9478 Azmoos | 081 783 11 73 
richard.burki@kathwartau.ch

Pfarreisekretariat 
Sonja Oberer | Poststrasse 27  
9478 Azmoos | 081 783 11 73  
pfarramt@kathwartau.ch
Mo, Di, Do, Fr 08.30 – 11.30
www.kathwerdenberg.ch/wartau
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Aktuell
Kürzlich … 
… habe ich eine Dokumentation über die Beat­
les im Fernsehen angeschaut. Ich dachte ei­
gentlich, ich würde mich da schon einiger­
massen auskennen, da ich deren Musik seit 
Jugendjahren höre und manchmal nachspiele. 
Jene Dokumentation hat mich überrascht, weil 
aufgezählt wurde, wie innovativ die Fab Four 
damals gewesen sind, was sie alles zum ers­
ten Mal in der Musikgeschichte gemacht ha­
ben: Wie sie diese Begeisterung auslösten, 
wie sie die Studioregeln änderten, wie sie 
eine Liedsammlung zu einem Album zusam­
menstellten, wie viele Tonexperimente in ihre 
Lieder hineinkamen, wie sie «All you need is 
love» (Alles, was du brauchst, ist Liebe) für die 
erste internationale Fernsehübertragung 
sangen, wie sie sich immer wieder neu erfan­
den etc. Mir kam nachher die Überlegung, wo 
Jesus innovativ war. Was hat Jesus zum ersten 
Mal gemacht in der Menschheitsgeschichte? 
Mir fallen spontan ein paar Dinge ein: Wie 
Jesus durch seine Gleichnisse und Wunder die 
Nähe Gottes beschrieb und erfahrbar machte, 
wie er durch Kreuz und Auferstehung das Le­
ben in Ewigkeit bringt, und vor allem: Wie 
stark er die Liebe ins Zentrum seines Lebens, 
seiner Lehre, seines Handelns gestellt hat. 
Womöglich hat Jesus lange vor den Beatles er­
kannt: Alles, was du brauchst, ist Liebe.

Alles Gute & Gottes Segen, 
Carsten Wolfers, Diakon

Ferienabwesenheit
Das Pfarrbüro bleibt vom 1. bis 14. Oktober 
wegen Ferien von Carsten Wolfers geschlos­
sen. In dieser Zeit wenden Sie sich bitte an das 
Pfarreisekretariat in Buchs.

Krankenbesuche und -kommunion
Bei Krankheit ist die Bewegungsfreiheit oft 
stark eingeschränkt. Um den Kontakt zu Gott 
und Pfarrgemeinde aufrechtzuerhalten, bie­
tet sich ein Besuch oder die Kommunion an. 
Bei Bedarf melden Sie sich bitte bei Carsten 
Wolfers.

Newsletter
Manchmal dauert es, bis Informationen an­
kommen. Digital unterwegs zu sein, mit ei­
nem Blick auf unsere Homepage, kann hilf­
reich sein. Ein weiteres Hilfsmittel ist ein 

Newsletter. Seit vergangenem Frühjahr ha­
ben wir ein wenig damit experimentiert, um 
uns mit der Technik vertraut zu machen. Als 
Ergänzung zur Homepage und zum Pfarrei­
forum hat sich das nun eingespielt. Wir kön­
nen diesen Informationskanal öffnen. Wer 
monatlich eine kurze Meldung über Aktuel­
les in unserer Pfarrei erhalten möchte, kann 
dies auf der Homepage unter Sevelen/Kon­
takte ganz unten finden oder den QR-Code 
auf dieser Seite abfotografieren. 

Ferienclub
In der dritten Woche der Herbstferien, Diens­
tag bis Freitag, 17. bis 20. Oktober, jeweils von 
14 bis 16.30 Uhr findet der ökumenische Fe­
rienclub statt. Kinder und Jugendliche werden 
diesmal zu Rittern ausgebildet. Dies erfordert 
verschiedene spezielle Handgriffe. Eine An­
meldung ist nicht nötig. Musikalische Unter­
stützung gibt es von Christof Fankhauser, der 
durch zahlreiche neuere religiöse Kinderlieder 
bekannt geworden ist. Am Freitagabend gibt 
es ein kleines Konzert im Schulhaus Gal­
stramm. Eltern und Gemeinde erfahren somit, 
was die Kinder mit ihren Rittergeschichten so 
alles erlebt haben.

Verschiedene Kuchen sind herzlich willkom­
men, denn die jungen Knappen und Ritter 
müssen ja ordentlich essen. Wer einen Ku­
chen beisteuern möchte, melde sich bitte bei 
Anita Gemperli oder Carsten Wolfers. Sie kön­
nen den Kuchen aber auch einfach kurz vor 
Beginn des Ferienclubs (14 Uhr) vorbeibrin­
gen. Vielen Dank vorab!

Ministrant*innenausflug
Am Samstag, 28. Oktober, machen unsere 
Ministrant*innen einen Ausflug in den Euro­
papark, als Dankeschön für den Dienst in un­
seren Gottesdiensten wie auch als Stärkung 
der Gemeinschaft untereinander. Wir wün­
schen ihnen viel Spass auf dieser Reise!

Adventsfenster :)?
Für die kommende Adventszeit organisiert die 
Ökumenische Arbeitsgruppe die Adventsfens­

ter, die Licht in die dunklen Dezembertage 
bringen. Ein Adventsfenster gestalten ist eine 
gute Gelegenheit, für sich selbst wie auch für 
das Dorf etwas Schönes zu tun. Es hilft Fami­
lien, etwas gemeinsam zu kreieren, und manch­
mal bringt es auch Nachbarn etwas näher zu­
sammen. Anfragen wegen der Terminfindung 
bitte an Carsten Wolfers, 081 785 2752 oder 
carsten.wolfers@kathwerdenberg.ch.
 
Kirchenopfer
So 2.7.2023
Schweizer MIVA � Fr. 189.50
Sa 8.7.2023
Solidarmed – 
für Gesundheit in Afrika � Fr.  97.00
So 16.7.2023
Bauorden � Fr.  43.00
Sa 22.7.2023
Steyler Missionare � Fr.  59.25
So 30.7.2023
Pallotti-Mobil Berlin � Fr.  148.75
Sa 5.8.2023
Fidei Donum � Fr. 126.00
So 13.8.2023
River of Hope � Fr. 139.90

Für den Terminkalender
 ■ �Totengedenkfeier mit Gräberbesuch 

Mi 1. November, 14 Uhr

Pfarreibeauftragter  
Diakon Carsten Wolfers | Bahnhofstrasse 32 
9475 Sevelen | 081 785 27 52 
carsten.wolfers@kathwerdenberg.ch
Di, Fr 09.00 – 12.00

Pfarreisekretariat 
S. Pfarramt Buchs-Grabs | 081 750 60 50 
www.kathwerdenberg.ch/sevelen
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Mi	 04.10.	 19.00	 Messfeier 
Fr	 06.10.	 16.00	 Andacht (Altersheim)  

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Justinuswerk
So	 08.10.	 09.00	 Messfeier (OH/EG)
		  10.45	 Portug. Messfeier
Fr	 13.10.	 16.00	 Andacht (Altersheim)  

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Missio – Ausgleichsfonds  
Weltkirche
Sa	 14.10.	 18.00	 Messfeier (RK)
Fr	 20.10.	 16.00	 Andacht (Altersheim)  

29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Theologiestudierende des Bistums
So	 22.10.	 09.00	 Messfeier (EG)
		  10.45	 Portug. Messfeier
Fr	 27.10.	 16.00	 Andacht (Altersheim)  

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Bedürftige Pfarreien und Seel­
sorgeaufgaben des Bistums
Sa	 28.10.	 18.00	 Messfeier (OH/EG)
So	 29.10.	 10.45	 Portug. Messfeier

26. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Kapuzinerkloster Mels
So	 01.10.	 09.00	 Messfeier (EG)

27. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Gassenküche Pater Lukas Nowak
Sa	 07.10.	 18.00	 Wortgottesfeier (UW)
Do	 12.10.	 10.00	 �Ökum. Andacht  

(Betagtenheim)

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Missio – Ausgleichsfonds  
Weltkirche
So	 15.10.	 09.00 Messfeier (RK)

29. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Theologiestudierende des Bistums 
Sa	 21.10.	 18.00	 Messfeier (EG)
Do	 26.10.	 10.00	 �Ökum. Andacht  

(Betagtenheim)

30. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Bedürftige Pfarreien und Seelsorge­
aufgaben des Bistums
So	 29.10.	 09.00	 Messfeier (OH/EG)

26. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Vivat für Kinderspital St. Petersburg
So	 01.10.	 09.00	 Ital. Messfeier 
		  10.30	 Messfeier (EG) mit Vivat
		  12.15	 Kroat. Messfeier 
Di	 03.10.	 09.00	 Messfeier
Fr	 06.10.	 19.00	 Messfeier

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Justinuswerk
So	 08.10.	 09.00	 Ital. Messfeier 
		  10.30	 Messfeier (OH/EG)
		  12.15	 Kroat. Messfeier 
Di	 10.10.	 09.00	 Messfeier
Fr	 13.10.	 19.00	 Messfeier 

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Missio – Ausgleichsfonds  
Weltkirche
So	 15.10.	 09.00	 Ital. Messfeier 
		  10.30	 Messfeier (RK)
		  12.15	 Kroat. Messfeier 
Di	 17.10.	 09.00	 Messfeier
Fr	 20.10.	 16.00	 �Messfeier  

(Haus Wieden)   
		  19.00	 Messfeier

29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Theologiestudierende des Bistums
So	 22.10.	 09.00	 Ital. Messfeier 
		  10.30	 �Messfeier (EG), Bibel­

gottesdienst 5. Klasse 
		  12.15	 Kroat. Messfeier 
Di	 24.10.	 09.00	 Messfeier
Fr	 27.10.	 19.00	 Messfeier

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Bedürftige Pfarreien und Seel­
sorgeaufgaben des Bistums
So	 29.10.	 09.00	 Ital. Messfeier 
		  10.30	 Messfeier (OH/EG)
		  10.30	 KIGO
		  12.15	 Kroat. Messfeier 
Di	 31.10.	 09.00	 Messfeier
		  19.00	 fraue-ziit

Taizé-Gebet
Freitag, 27. Oktober, 19 Uhr, mit 
Musik, Bibellesung und Gebet.
Im Anschluss gemütliches Zusam­
mensein im Stübli.

Chinderfiir im Pfarreiheim
Mittwoch, 25. Oktober, 9.30 Uhr, 
anschliessend Znüni.
Miar singend, spielend, fierend, la­
chend zäme und losend Gschichtä.

Rosenkranzgebete 
Donnerstags
19 Uhr Herz-Jesu-Kirche

EG: Erich Guntli	 RB: Richard Burki	 CB: Carolin Anett Brändle	 OH: Ottmar Hetzel	 GS: Günter Schatzmann
RK: Bruder Rakesh Kumar Merugu	 CW: Carsten Wolfers	 KF: Knut Fiedler	 POe: Petra Oehninger-Arens	 UW: Ulrike Wolitz

Buchs GrabsSevelenWartau
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26. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: KOVIVE
So	 01.10.	 10.30	� Messfeier zum Ernte­

dank (RK), bei guter 
Witterung im Freien, 
Pfarreikafi

Di	 03.10	 19.00	 Messfeier
Do	 05.10.	 16.15	� Ökum. Andacht  

(Altersheim Forstegg)

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Insieme 21
So	 08.10.	 10.30	 Wortgottesfeier (UW)
Di	 10.10.	 19.00	 Messfeier

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Theologiestudierende des Bistums
So	 15.10.	 10.30	 Messfeier (KF/EG)
Di	 17.10.	 19.00	 Messfeier
Do	 19.10.	 16.15	� Ökum. Andacht  

(Altersheim Forstegg)

29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Missio – Ausgleichsfonds  
Weltkirche
So	 22.10.	 10.30	 Wortgottesfeier (GS)
Di	 24.10.	 19.00	 Messfeier

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Bedürftige Pfarreien und Seel­
sorgeaufgaben des Bistums
So	 29.10.	 10.30	 Messfeier (RK)
Di	 31.10.	 19.00	 Messfeier

Nächstes Fiire mit de Chliine
Samstag, 11. November, 10 Uhr, 
ev. Kirche Sax

Mi	 04.10.	 19.00	 �Ökum. Abendgebet 
(Gallus)  

Do	 05.10.	 09.00	 Messfeier  
Fr	 06.10.	 15.00	 �Herz-Jesu-Andacht 

(Gasenzen) 
		  16.30	 Gottesdienst (Möösli)

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Schweizer Patenschaften für  
Berggemeinden
So	 08.10.	 09.00	 Wortgottesfeier (UW)                              
Do	 12.10.	 09.00	 Messfeier mit FG  

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Theologiestudierende des Bistums
Sa	 14.10.	 18.00	 Messfeier (KF/EG)
Mi	 18.10.	 19.00	 Messfeier (Gasenzen)
Do	 19.10.	 09.00	 Messfeier 

29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Missio – Ausgleichsfonds  
Weltkirche
So	 22.10.	 09.00	 Wortgottesfeier (GS)
Do	 26.10.	 09.00	 Messfeier 
Fr	 27.10.	 16.30	 Messfeier (Möösli)

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Bedürftige Pfarreien und Seel­
sorgeaufgaben des Bistums
Sa	 28.10.	 18.00	 Messfeier (RK)

26. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Kapuzinerkloster Mels
So	 01.10.	 08.45	 Messfeier (RK)
Di	 03.10.	 19.00	 fraue-ziit
Mi	 04.10.	 19.00	 �Ökum. Abendgebet 

(Gallus)  
Fr	 06.10.	 15.45	 Messfeier (Stütlihus)  

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Justinuswerk
Sa	 07.10.	 18.00	 Wortgottesfeier (OH)
Mi	 11.10.	 19.00	 Messfeier
Fr	 13.10.	 10.00	 Messfeier (Pflegeheim)  

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Missio – Ausgleichsfonds  
Weltkirche
So	 15.10.	 08.45	 Messfeier (KF/EG)

Fest des hl. Gallus
Kollekte: Theologiestudierende des Bistums
Sa	 21.10.	 18.00	 �Wortgottesfeier (OH), 

anschl. Apéro mit  
offenem Singen

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Bedürftige Pfarreien und Seel­
sorgeaufgaben des Bistums
So	 29.10.	 08.45	 Messfeier (RK)

Abende im BZ Gallus
Donnerstag, 26. Oktober, 19 Uhr, 
Der besondere Gottesdienst

Rosenkranzgebete 
Montags	 18.00	 Gasenzen-Kapelle
Sonntags	 16.30	 Gasenzen-Kapelle

Buchs Grabs SennwaldGams
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Zukunftsbistro «Wie viel Kirche braucht die 
Welt von morgen?» 
Podiumsgespräch im Pfarreiheim 
mit kleinem Imbiss
Freitag, 3. November 2023 �  S. 2

Aktuell
Herzliche Gratulation zur Ausbildung 
als Sakristanin

Doris Cerny arbeitet seit 
dem 1. April 2022 als Stv.
Mesmerin in unserer Pfar­
rei. In den vergangenen 
Monaten besuchte sie  
den Kleinen Grundkurs der 
Sakristanenschule in Einsie­

deln, den sie Ende August abgeschlossen hat. 
Wir gratulieren ihr zu diesem Erfolg sehr 
herzlich. Es freut uns, eine so kompetente und 
engagierte Mitarbeiterin zu haben. Wir wün­
schen Doris Cerny weiterhin viel Freude und 
Erfüllung in ihrer Tätigkeit in unserer Pfarrei 
Buchs-Grabs.

Der Kirchenverwaltungsrat Buchs-Grabs 

Vivat – St. Petersburger Vokalsolisten
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr, Herz-Jesu- 
Kirche. Seit Jahren besuchen uns die vier Sän­
ger des Ensembles Vivat aus St. Petersburg. 
Daraus sind freundschaftliche Kontakte ent­
standen. Wir alle wissen um den grausamen 
Krieg zwischen Russland und der Ukraine. Der 
russische Überfall auf die Ukraine ist schärfs­
tens zu verurteilen.

Auf politisch-wirtschaftlicher Ebene wurden 
Sanktionen gegen Russland ergriffen. Heisst 
das nun, dass alles, was aus Russland kommt, 
boykottiert werden muss? Oder ist es nicht 
eher angebracht, all jenen Kräften Raum zu 
geben, welche den dünnen Faden zum Frie­
den nicht gänzlich reissen lassen wollen?
 
Deshalb singt das Ensemble Vivat am Sonn­
tag, 1. Oktober, um 10.30 Uhr im Gottesdienst 
in Buchs. 

Die Kollekte ist bestimmt für die Intensiv­
station des St. Petersburger Kinderspitals 
St. Nikolaus dem Wundertäter. 

Bibeltage
16. bis 18. Oktober, 8.30–11.30 Uhr
Für Kindergartenkinder und Primarschüler

Legoprojekt ab 3. Klasse
19./20. Oktober, 10–15.30 Uhr, mit gemein­
samem Mittagessen
Anmeldung für beide Projekte bis Freitag,  
29. September, bei b.kressig@kathbuchs.ch,  
081 771 21 44 oder m.aeschlimann@kath­
buchs.ch, 076 220 08 63

In dir ist Freude – ein Apéro 
mit Musik zum Gallusfest
Kirchenlieder neu interpretiert: 
zum Geniessen und Mitsingen
Samstag, 21. Oktober, 19 Uhr im Begegnungs­
zentrum Gallus

Bibelgottesdienst 5. Klasse Buchs
Sonntag, 22. Oktober, 10.30 Uhr, Herz-Jesu-
Kirche, anschliessend Besichtigung des Lego­
projektes im Pfarreiheim

Ministrant*innenausflug
Am Samstag, 28. Oktober, machen unsere Mi­
nistrant*innen einen Ausflug in den Europa­
park als Dankeschön für den Dienst in unse­
ren Gottesdiensten wie auch als Stärkung der 
Gemeinschaft untereinander. Wir wünschen 
ihnen viel Spass auf dieser Reise!

Ulrich Zeitler: novembrig – Uraufführung
Dienstag, 31. Oktober, 20 Uhr, Herz-Jesu-
Kirche. Nach dem Gedichtzyklus von Elsbeth 
Maag (hochdeutsche Fassung) für fünf Stim­
men und fünf Instrumente.

Agenda
Mittwoch, 11. Oktober, 14 Uhr
Spielnachmittag mit Kaffee 
und Kuchen – KFG
Begegnungszentrum Gallus
Infos bei Hildegard Lippuner, 081 771 43 85

Mittwoch, 25. Oktober, 12 Uhr
Christlicher Männerstamm
Restaurant Schäfli, Grabs

Sonntag, 29. Oktober, 9 Uhr
Sunntigszmorge – KFG 
Für einen gemeinsamen Start in den Sonntag 
sind Sie alle zum Zmorge ins Pfarreiheim ein­
geladen. Anschliessend finden der Gottes­
dienst in der Kirche und der KIGO im Chorzim­
mer statt. 

Sonntag, 29. Oktober, 10.30 Uhr
Kindergottesdienst
Pfarreiheim, mit Beginn in der Kirche

Montag, 30. Oktober, 14 Uhr
Jassnachmittag – KFG
Pfarreiheim 
Infos bei Margrith Tobler, 081 756 52 66

Kurse & Angebote
Ausflug für Seniorinnen und Senioren – 
Pro Senectute
Dienstag, 3. Oktober, nach Schellenberg. Ab­
fahrt um 13.30 Uhr bei der kath. Kirche Buchs. 
Der Ausflug ist kostenlos. Rückkehr spätes­
tens um 18 Uhr. Gehbehinderte Personen aus 
Buchs werden zu Hause abgeholt. Anmeldung 
bis Freitag, 29. September, bei Josy Caminada, 
081 756 38 29.

Bibelkreis – KFG
Donnerstag, 5. Oktober, um 19 Uhr im Salon 
des Restaurants Traube in Buchs

In die Surselva nach Ilanz 
Dienstag, 17. Oktober
Jahresausflug der katholischen Frauengemein­
schaft: Eintauchen in die Vergangenheit der 
ersten Stadt am Rhein. Ein Schauspieler leitet 
durch die Altstadt von Ilanz – lassen Sie sich 
überraschen!

9.50 Uhr Besammlung Bahnhof Buchs; Zug­
fahrt nach Ilanz und Mittagessen; 13.30 Uhr 
Stadtführung (ca. 1 Stunde) und Zeit zur freien 
Verfügung; Rückkehr nach Buchs um 17.50 
Uhr.

Kosten: 70 Franken (für Bahnfahrt, Mittag­
essen ohne Getränke, Stadtführung).

Anmeldung bis 1. Oktober 2023 bei Petra 
Rohner, 079 193 60 79. Bitte angeben, ob mit 
oder ohne Halbtax. 

Pfarreibeauftragter
Ottmar Hetzel | Pfrundgutstrasse 5 
9470 Buchs | 081 750 60 53
o.hetzel@kathbuchs.ch

Ansprechperson Begegnungszentrum 
Gallus, Grabs 
Raymund Disler | 079 263 66 77
r.disler@kathbuchs.ch 

Pfarrer 
Erich Guntli | Pfrundgutstrasse 5 
9470 Buchs | 081 750 60 50  
e.guntli@kathbuchs.ch
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MiKi 
Mittwoch, 25. Oktober, 16–17.30 Uhr im  
Pfarreiheim 

Mittagstisch
Donnerstag, 26. Oktober, 12–13.30 Uhr im 
Pfarreiheim
Kosten: 14 Franken 
Kinder: pro Altersjahr 1 Franken

Anmeldung bis Montag, 23. Oktober, beim 
Pfarreisekretariat Buchs, 081 750 60 50,  
pfarramt.buchs@kathbuchs.ch

Kleidertauschbörse im Pfarreisaal
Kleiderannahme: 
Freitag, 27. Oktober, 18–20 Uhr
Gratis Kleiderabgabe: 
Samstag, 28. Oktober, 9–12 Uhr

Gedächtnisse
Sonntag, 15. Oktober, 8.45 Uhr in Grabs
Robert Nigg
Sonntag, 15. Oktober, 10.30 Uhr in Buchs
Franz Josef und Christine Hersche und 
Franz Hersche jun.
Sonntag, 22. Oktober, 10.30 Uhr in Buchs
Aurelia Schibler-Luderer

Aus der Pfarreichronik
Taufe
Am 17. Juni in Flumserberg Portels
Milo Meier, Grabs
Am 5. August in Buchs 
David und Valerie Zell, Werdenberg

Wir gratulieren herzlich und wünschen den 
Familien Gottes Segen. 

Verstorben
Am 15. August
Wilhelm Johann Pfiffner-Göldi, 
Mühlbachstrasse, Grabs
Am 27. August
Liselotte Emma Steiger, Stütlihus, Grabs
Am 28. August
Ilka Kutter-Runge, Werdenbergstrasse, Buchs

Der Herr schenke ihnen Licht und Freude bei 
IHM, den Angehörigen und Freunden Trost 
und Kraft.

Aus dem Pfarreileben
Ein gelungenes Buchserfest
Der Verkaufsstand der KFG erbrachte den 
erfreulichen Erlös von 2581.35 Franken. Hin- 
zu kommt die grosszügige Spende einer Stif­
tung von 1000 Franken. Mit dem Gesamter- 
lös werden die Kinderhilfe Madagaskar – Zaza 
Malagasy und Familien in schwierigen finan­
ziellen Verhältnissen in unserer Region unter­
stützt.

Und die Frauen des ehemaligen Mitenand­
treffs haben mit dem Kasperlitheater im 
Buchserhof 975 Franken für das Projekt «Kin­
derseele Schweiz» eingenommen.

Den Spender*innen und engagierten  
Helfer*innen danken wir herzlich für ihre Un­
terstützung!

KFG Buchs/Grabs, www.kfg-buchs-grabs.ch

Für den Terminkalender
 ■ �Totengedenkfeiern 

Mi 1. November, 14 Uhr Buchs/ 
18 Uhr Grabs

 ■ �Bibelgottesdienst 5. Klasse Grabs 
Mi 8. November, 19 Uhr

 ■ �Vorstellung Erstkommunionkinder Grabs 
So 12. November, 8.45 Uhr

Pfarreisekretariat 
Claudia Greuter | Cäcilia Hutter
Pfrundgutstrasse 5 | 9470 Buchs 
081 750 60 50 
pfarramt.buchs@kathbuchs.ch 

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08.30 – 11.30, 13.30 – 16.00
www.kathwerdenberg.ch/buchs-grabs
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Aktuell
Herzliche Gratulation!
Unsere Seelsorgerin Caro Brändle hat am  
5. September einen Sohn geboren. Herzliche 
Gratulation und alles Gute! Bis Ende 2023 ist 
sie nun im Mutterschaftsurlaub. 

50-Jahr-Jubiläum Röbi Bislin 
Seit dem Besuch der 1. Klasse ist Röbi in Gams 
aufgewachsen. Sein Elternhaus war stark 
christlich geprägt. Schon früh engagierte er 
sich, so zum Beispiel bei den Ministranten. 
1974 war die offizielle Gründung von Jung­
wacht und Blauring. Röbi gehört zu den Grün­
dungsmitgliedern und war als Leiter für die 
Gruppenstunden und Solas begeistert dabei. 
Schnell war er Scharleiter. Dieses Amt be­
setzte er 20 Jahre lang. Nach dieser Zeit war 
er Präses, später Regionalpräses.

Vor 50 Jahren, am Anfang seiner Zeit in der 
Kantonsschule, gründete er in der Pfarrei die 
Bibelgruppe «Verbum vite». Gleichzeitig über­
nahm er sein Amt als Lektor und Kommunion­
helfer. Ebenso lange ist Röbi auch in der  
Liturgiegruppe aktiv, mit Sunntigsfiir, Maian­
dachten und Familienkreuzweg am Karfreitag. 

Weiter engagierte er sich im Pfarreirat für vor­
eucharistische Gottesdienste. 

Ab und zu sprang er als Fahnenträger bei Pro­
zessionen ein.

Anfang der 80er-Jahre absolvierte Röbi die 
Ausbildung zum Katecheten im Nebenamt 
und erteilte in Gams Religionsunterricht. Mit 
dem Familienchörli gestaltete er feierliche 
Gottesdienste musikalisch mit. 

Wahrscheinlich würden heute noch viele er­
wachsene Gamser*innen schmunzeln, was 
der damalige Samichlaus Röbi über ihre Kind­
heit zu erzählen hätte.

Auch ausserhalb unserer Pfarrei ist Röbis be­
geistertes Engagement erfahr- und spürbar. 
Im Lukashaus, seinem langjährigen Arbeit­
geber, leitete er die Andachtsgruppe und er 
ist Präsident des Männerchors Grabs.

Wir gratulieren Röbi Bislin von Herzen zu sei­
nen 50 Jahren freiwilliges Engagement in der 
Pfarrei Gams. Dies ist etwas ganz Besonderes 
und er hat unser aller Dank verdient! Wir 
freuen uns sehr, dass Röbi weiterhin aktiv in 
der Pfarrei anzutreffen ist.

Seelsorgeteam Gams

Kirchenchor Gams 
Singprojekt für Allerheiligen, Mittwoch,1. No­
vember, 9 Uhr in der Pfarrkirche

Messe von Est. Für diese Messe werden Mit­
sänger*innen gesucht zur Unterstützung. 
Proben: Jeden Donnerstag um 20 Uhr in der 
Aula des Schulhauses Höfli

Anmeldung und Auskunft bei Felix Herkert, 
071 351 51 50, 079 364 32 44, herkertfelix@
gmail.com

Ministrant*innenausflug
Am Samstag, 28. Oktober, machen unsere 
Ministrant*innen einen Ausflug in den Euro­
papark, als Dankeschön für den Dienst in un­
seren Gottesdiensten wie auch als Stärkung 
der Gemeinschaft untereinander. Wir wün­
schen ihnen viel Spass auf dieser Reise!

Agenda
Dienstag, 3. Oktober, 11.30 Uhr
Seniorenmittagstisch 
und Jassnachmittag
Restaurant Schäfli 

Donnerstag, 12. Oktober, 9 Uhr
Messfeier Frauengemeinschaft
Thema: «Mit Gott kann man reden», anschlies­
send Kaffeestube

Dienstag, 24. Oktober, 14–17 Uhr 
Spielnachmittag – FG
Pfarrhaussäli
Zusammen einen ungezwungenen Nachmit­
tag verbringen mit Spiel und Spass. Es können 
auch eigene Spiele mitgebracht werden.

Kosten: keine
Anmeldung: nicht erforderlich

Freitag, 27. Oktober, 14 Uhr
Strickrunde
Pfarrhaussäli

Kurse & Angebote
Chrabbeltreff     
Mittwoch, 25. Oktober, 9 bis 11 Uhr im Pfarr­
haussäli. Für Babys und Kleinkinder bis 4 Jahre 
in Begleitung einer Bezugsperson.
Es werden Getränke und ein Znüni angeboten. 
Der Unkostenbeitrag pro Familie beträgt 4 
Franken. Infos bei Treffpunkt Gams, Fabia 
Mächler, 079 511 07 09, fabia.maechler@gmx.
ch oder www.treffpunkt-gams.ch.

Kasperlitheater
Tri Tra Trallala – de Chasperli isch wieder do … 
Mit dem Stück «Prinzessin hät Geburtstag» 
kommt er für drei Aufführungen an den 
Herbstmarkt.

Montag, 30. Oktober, 14 Uhr, 15 Uhr und  
16 Uhr im Schulhaus Widem, Gams
Eintritt: 4 Franken pro Kind, ohne Anmeldung

claro weltladen gams 
Während der Herbstferien ist der Laden vom 
3. bis 13. Oktober geschlossen. Nutzen Sie am 
Montag, 30. Oktober, während des Herbst­
marktes die Gelegenheit, ganztags einzukau­
fen und zu degustieren. Zudem wird im Schul­
haus Widem wieder die beliebte Caféstube 
geführt. Herzlich willkommen!

Pfarreibeauftragte 
Petra Oehninger-Arens | Bsetzi 4
9473 Gams | 081 771 67 75 
petra.oehninger@kathwerdenberg.ch

Seelsorgerin
Carolin Anett Brändle | Bsetzi 4
9473 Gams | 081 740 65 08   
carolin.braendle@kathwerdenberg.ch

Pfarreisekretariat 
Käthy Rey | Brigitte Lenherr | Bsetzi 4
9473 Gams | 081 771 11 44 
sekretariat.gams@kathwerdenberg.ch 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 08.30 – 11.00
www. kathwerdenberg.ch/gams
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Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag, 9 bis 11.30 Uhr
claro weltladen gams 
Gasenzenstrasse 18, 9473 Gams
claro-gams.jimdo.com

Gedächtnisse
Samstag, 14. Oktober, 18 Uhr
Maria Bollhalder-Poferl, Stütlihus Grabs
Emil Bokstaller-Lampert, Churzbreitenstrasse
Robert und Margrit Bislin-Tischhauser, 
Gasenzenstrasse 
Ida Hättenschwiler-Dürr, AWH Möösli
Sonntag, 22. Oktober, 9 Uhr
Karl und Margrit Kaiser-von Wyl, AWH Möösli
Samstag, 28. Oktober, 18 Uhr
Leo Sinnesberger-Vonlanthen, Matte
Anton Bruhin-Vogt, Bütz
Xaver Lenherr, Pfarrer von Benken
Johann Lenherr-Koch, Gasenzen 
Emma Lenherr-Hardegger, AWH Möösli
Johann und Martha Haldner-Wenk und Sohn 
Johann, Wanne

Aus der Pfarreichronik
Trauung
Am 1. September
Sabrina Wenk und Cyrill Dietschi 
Wir wünschen dem frisch verheirateten Ehe­
paar einen gesegneten Lebensweg. 

Für den Terminkalender
 ■ �Messfeier zu Allerheiligen 

Mi 1. November, 9 Uhr
 ■ �Ökum. Totengedenkfeier mit Gräber­

besuch, Mi 1. November, 14 Uhr
 ■ �Familiefiir mit Zmorge 

Sa 11. November, 9 Uhr

Ökumenischer Alpgottesdienst auf Alp Chüeweid

Kapellfest Gasenzen

Die erste Familiefiir ist am Samstag, 9. September, gestartet. Es wurde freudig gesungen, zugehört 
und gebetet. Ein fröhlicher Morgen für alle Beteiligten
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Aktuell
Ökumenisches Trauercafé

Einmal im Monat treffen sich im evang. Kirch­
gemeindehaus in Sax Menschen in verschie­
denen Trauersituationen. Hier finden sie 
Raum, um ihre Trauer auszudrücken. Man 
darf erzählen, sich mitteilen, zuhören, schwei­
gen, sich Zeit lassen, damit im Herzen wieder 
Hoffnung, Kraft und neue Orientierung ent­
stehen können. Die Treffen haben jeweils ein 
interessantes Thema, worüber man sich bei 
Kaffee und Guetzli in der Gruppe austauschen 
kann. Im Herbst und im Winter sorgt das 
Feuer im Kamin für eine wohlige Atmosphäre. 
Im Frühling und im Sommer verlegen wir das  
Zusammensein auch mal nach draussen. So 
bringen wir Lichtmomente ins Leben für die, 
die bleiben. 

Man darf jederzeit unverbindlich schnuppern 
kommen. In diesem Fall sind wir dankbar für 
eine Anmeldung. 

Kontaktpersonen:
Sozialdiakonin Beata Laszli, 081 757 25 49
Seelsorger Günter Schatzmann, 081 740 44 33 

Zum Fest des hl. Franziskus 
Franziskus von Assisi wird im Verlaufe des  
20. Jahrhunderts in weiten Kreisen zum Pat­
ron des Umweltschutzes. Weshalb? Für Fran­
ziskus wird die sichtbare Welt durchsichtig: Die 
Schöpfung verweist phantasievoll auf den 
Schöpfer, der durch Jesus selbst Mensch unter 
Menschen wird. «Gelobt seist Du, mein Herr, 
mit all Deiner Schöpfung, Schwester Sonne 
besonders … die uns erleuchtet durch ihr  

Licht … ein Bild von Dir, Höchster … und durch 
Bruder Mond und die Sterne … klar, kostbar 
und schön», hebt Franziskus zum Sonnenge­
sang an. Sein Schöpfungslob ist kein Gebet 
an einen jenseitigen Gott, denn Franziskus 
sieht Gott in der ganzen Schöpfung, es ist ein 
Aufruf an uns alle, «es persönlich zu nehmen», 
ihm gleichzutun und in jedem Menschen Gott 
zu sehen und in seiner ganzen Schöpfung 
wertzuschätzen. Damit scheint dieser bemer­
kenswerte Mensch aus der Vergangenheit ein 
Leitbild für die Gegenwart und ein Wegweiser 
in die Zukunft zu sein. �  S. 2

Erntedank
Der Erntedankgottesdienst vom 1. Oktober 
findet bei guter Witterung im Freien statt. 
Gerne dürfen Früchte und Gemüse zur Seg­
nung mitgebracht werden. Im Anschluss sind 
alle ins Pfarreikafi eingeladen.

Ministrant*innenausflug
Am Samstag, 28. Oktober, machen unsere  
Ministrant*innen einen Ausflug in den Euro­
papark, als Dankeschön für den Dienst in un­
seren Gottesdiensten wie auch als Stärkung 
der Gemeinschaft untereinander. Wir wün­
schen ihnen viel Spass auf dieser Reise!

Sternsinger 2024
Welche Kinder sind bereit und bringen im Ja­
nuar als Sternsinger den Segen in die Häuser 
unserer Pfarrei? Infos erteilt das Pfarramt,  
081 740 44 33.

Agenda
Mittagstisch
Mittwoch, 4. Oktober, 12 Uhr
Altersheim Forstegg
Donnerstag, 5. Oktober, 11.30 Uhr
Rest. Schlössli, Sax
Donnerstag, 26. Oktober, 11.30 Uhr
Rest. Schäfli, Sennwald

Mittwoch, 4. Oktober, 14 Uhr
Musikalischer ökum. Seniorennachmittag im 
Altersheim Forstegg 

Mittwoch, 25. Oktober, 17‒18.30 Uhr
Ökum. Trauercafé
Ev. Kirchgemeindehaus Sax

Gedächtnisse
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr
Amalia Hardegger und Otto Hardegger jun. 
und sen., Salez 
Sonntag, 15. Oktober, 10.30 Uhr
Andrej Repe, Pflegeheim Werdenberg (1. Jah­
resgedächtnis)

Der barmherzige Gott schenke ihnen ewige 
Osterfreude.

Für den Terminkalender
 ■ �Lichtfeier zu Allerheiligen 

Mi 1. November, 19 Uhr, anschl. 
Gräberbesuch

 ■ �Hubertus-Gottesdienst 
So 5. November, 10.30 Uhr, mit Jägern 
und Jagdhornbläsern Werdenberg

 ■ �Antonius-Pilgergottesdienst mit 
Krankensalbung 
So 5. November, 14.30 Uhr

 ■ �Seniorennachmittag mit Lottomatch 
Mi 8. November, 14 Uhr, Antoniusstübli 

 ■ �Bibelübergabe-Gottesdienst 
Fr 10. November, 18 Uhr, ev. Kirche Salez

 ■ �Fiire mit de Chliine 
Sa 11. November, 10 Uhr, ev. Kirche Sax

 ■ �Ökum. Weihnachtspäckli-Gottesdienst 
So 12. November, 10.30 Uhr,  
ev. Kirche Salez

 ■ �Trauercafé 
Mi 22. November, 17.30 Uhr,  
ev. Kirchgemeindehaus Sax

 ■ �Messfeier mit Ministrantenaufnahme 
So 26. November, 10.30 Uhr

 ■ �Besinnlicher Start in den Tag 
Mi 29. November, 6 Uhr, Antoniuskirche

Pfarreibeauftragter 
Günter Schatzmann | Dornen
9466 Sennwald | 081 740 44 33 
guenter.schatzmann@kathwerdenberg.ch

Pfarreisekretariat 
S. Pfarramt Gams| 081 771 11 44
Öffnungszeiten: Mo – Fr 08.30 – 11.00 
www.kathwerdenberg.ch/sennwald
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